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In der heutigen 13 Sitzung des Reichstages kam
bei Fortsetzung der zweiten Berathung des Gerichtsverfas
sungsgesetzes zunächst der IV Titel Landgerichte zur Ver
handlung Der Z 47s trifft Bestimmungen über die An
stellung der Untersuchungsrichter bei den Landgerichten Die
Kommission hat die Bestimmung ausgenommen daß wer 2
Jahre lang die Geschäfte des Untersuchungsrichters wahrge
nommen hat für die nächsten 2 Jahre die Bestellung ab
lehnen kann Sie wird bei der Abstimmung abgelehnt

Die KZ 47b 1c enthalten Bestimmungen über die
Bildung der Zivil und Strafkammern bei den Landgerich
ten Der Entwurf hatte solche nicht überläßt sie vielmehr
ausschließlich der Landcsgejetzgebuug Heute rechtfertigt zu
nächst der Referent Abg Miquel die Nothwendigkeit der
Beschlüsse der Kommission welche zudem neuerdings in einer
sür den Bundesrath entgegenkommenden Weise modisizirt
sind auch jetzt die Zustimmung der Bundesregierungen fin
den und ohne weitere Debatte angenommen werden Nach
Z 471 kann die zeitweilige Vertretung eines Mitgliedes oder
die zeitweilige Wahrnehmung einer Richterstelle außer durch
einen ständigen Richter nur durch einen zuni Richteramt Be
fähigten erfolgen Im selben Paragraphen befinden sich
weitere Kanteten gegen etwaigen Mißbrauch bei der Beru
fung eines Stellvertreters Justizminister Dr Leonhardt
bütet um Ablehnung unter Hinweis auf die thatsächlichen
Verhältnisse wobei er u A die an einem Tage erfolgende
Abberufung von 80 Richtern in das Abgeordnetenhaus als
Argument gegen die Kautelen anführt Nach kurzer De
batte wird der 471 mit großer Majorität angenommen
Die nächsten Paragraphen werden ohne Debatte angenom
men Z 53 bestimmt die Zuständigkeit der Strafkammern
als erkennende Gerichte er wird mit Ausschluß der Nr 2
Ausnahmen welche dem Schwurgerichte vorbehalten bleiben

deren Diskussion mit H 59 verbunden werden soll ohne
Debatte angenommen tz 54 bestimmt die Fälle wo die
Strafkammern als erkennende Gerichte ausschließlich zustän
dig sind und Z 55 diejenigen wo sie die Verhandlung und

Entscheidung den Schöffengerichten zuweisen können Die
Paragraphen werden nach kurzen Bemerkungen des Abg
Baer Offenburg angenommen Die Kommission hat den
neuen Z 56a angenommen welcher lautet Die Strafkam
mern sind als erkennende Gerichte ferner zuständig für die
Verhandlung und Entscheidung über das Rechtsmittel der
Berufung gegen die Urtheile der Schöffengerichte und ist
zugleich in Bezug auf die Besetzung der Strafkammern der
Ansicht der Regierungen zum Theil entgegengekommen Der
Regierungskommissar Geheime Rath Hananer bittet es hier
überall bei 3 Richtern zu belassen während das Haus dem
Vorschlage der Kommission zustimmt wonach die Strafkam
mern in der Regel mit fünf und allein in der Berufungs
instanz bei Übertretungen und in den Fällen der Privat
klage mit nur 3 Mitgliedern zu besetzen sind 58 han
delt von den detachirten Strafkammern die wegen zu gro
ßer Entfernung des Landgerichtssitzes bei einem Amtsgerichte
gebildet werden können Ueber die Besetzung derselben be
stehen zwischen den Regierungen und der Kommisston Mei
nungsverschiedenheiten

Dem Abg Windthorst gefallen diese fliegenden Kam
mern überhaupt nicht Abg Lasker weist auf die Schwierig
keit einer richtigen Lösung dieser in Bezug auf die ganze
Justizorganisation höchst wichtigen Frage hm

Die ersten Paragraphen lauten nach dem Vorschlage
der Kommission

58a Für die Verhandlung und Entscheidung von
Strafsachen treten bei den Landgerichten periodisch Schwur
gerichte zusammen

59 Die Schwurgerichte sind zuständig für die Ver
brechen welche nicht zur Zuständigkeit der Strafkammern
oder des Reichsgerichts gehören

59a Die Schwurgerichte sind ferner zuständig 1
sür die durch die Presse begangenen Vergehen mit Aus
nahme der Beleidigung wenn die Verfolgung im Wege der
Privatklage geschieht 2 für alle durch die Presse begange
nen Verbrechen Die Bestimmungen der 8 Z4 53 55
kommen bei diesen den Schwurgerichten überwiesenen straf
baren Handlungen nicht in Anwendung

Der Bundesrath hat Z 59g gestrichen
Nach Reden Leonhardt und Frankenburger wird die Be

rathung auf Mittwoch vertagt

Wien 21 November Moukhtar Pascha konzenkrirt
wie dem Telegraphen Korrespondenz Bureau aus Zara
gemeldet wird zwanzig Bataillone bei Carina unweit Ber
gatto an der österreichischen Grenze angeblich um dieselben
über österreichisches Gebiet in Gravosa nach Konstantinopel
einzuschiffen Es wird hinzugefügt thatsächlich sei die An
kunft türkischer Transportschiffe in Gravosa avisirt auch

seien bereits fünf türkische Bataillone in Karina angekommen
Petersburg 21 November Eine der Internatio

nalen Telegraphen Ageutur aus Semlin zugegangene Mel
dung bestätigt daß das serbische Ministerium den von Tscher

najeff beanspruchten Eintritt in das Kabinet unter An
drohung seiner Demission abgelehnt habe

Petersburg 21 November Der Regierungs
Anzeiger veröffentlicht eine Depesche des Reichskanzlers
Fürsten Gortschakofs an den russischen Botschafter Graf
Schuwaloff in London ä ä Zarskoje Selo den 7 d In
derselben spricht Fürst Gortschakofs zunächst seine Genug
thuung darüber am daß Lord Derbh in seiner Depesche
vom 30 Oktober die Bemühungen des kaiserlichen Kabinets
im Einklang mit England zu wirken anerkenne Demnächst
begründet der Reichskanzler aus dem bisherigen Mißerfolge
der diplomatischen Verhandlungen die Nothwendigkeit die
Integrität der Türkei den Garantien unterzuordnen die von
der Humanität und durch die Rücksicht auf den europäischen
Frieden gefordert würden und endlich weist derselbe die
Unterstellung entschieden zurück als ob Rußland der tür
kischen Regierung gegenüber irgend welche Hintergedanken
hege In einer gleichfalls veröffentlicht n Depesche an den
Grasen Schuwaloff vom 22 Oktober c wird das Bedauern
der russischen Regierung darüber ausgedrückt daß England
grundlosen Befürchtungen Raum gebe

Provinzial Landtag
Sitzung am 18 November 1876

1 Geschäftliche Mittheilungen
Liquidationen werden nach dem muen Regulativ gemacht

Eingegangen sind noch einige Vorlagen in Betreff kleinerer
Verkäufe von Chausseeparzellen

2 Bericht der Rechnungskommission Die Anträge der
Referenten auf Dechargirung der Rechnungen werden ange

nommen
3 Bericht der Kommission für die Angelegenheiten der

Provinzial Feuer Societäten Die Rechnungen der verschie
denen Feuer Societäten und Kassen pro 1875 werden vom
Landtage sämmtlich dechargirt

4 Zweite Berathung des Reglements für die Provin
zial Jrren Anstalt zu Nietleben Dasselbe wird mit wenigen
Aenderungen angenommen

5 Einmalige Schlußberathung über den Verwaltungs
Bericht für Alt Scherbitz und den Antrag auf Anstellung
eines Direktors sür die daselbst zu errichtende Provinzial
Jrren Anstalt Referent von Wedelt befürwortet die An
stellung eines Direktors da in kürzester Zeit 120 Irre in
Alt Scherbitz aufgenommen werden können und zwar
beantragt er den Professor vr Köppe anzustellen mit einem
Gehalt von 9000 freie Wohnung c Equipage und

2

Ant nm Glut
Von Hans Heiling

Fortsetzung

Mitten zwischen der wilden Majestät der Alpenkette
und der weiten einförmigen lombardischen Ebene liegt eine
Welt des anmuthigsten Friedens das liebliche Land der
italienischen Seen

Es ist als ob die Natur dem Menschen dort ein Ashl
geschaffen hätte indem er den trunkenen Blick ausruhen
lassen solle von der starren fast überwältigenden Schönheit
der Gletscherwelt im Norden und der glühenden Farben
pracht des Südens

Wie ein Hauch der Erinnerung wie ein Traum der
uns die Bilder der Wirklichkeit in sanftem verschmelzendem
Lichte noch ein Mal widerspiegelt begegnen sich hier die
schneeglitzernden Höhenzüge mit ihrer zierlichen Alpenvegeta
tion und die üppigen immergrünen Laubhölzer der sonnigen
Riviera Die schlanke Pinie hebt sich von buntberanktem
Felsvorsprung warm gegen die fernen Schneespitzen ab die
dunkle Ehpresse schaut ernst zwischen blühenden Citronen
zwischen der bunten Farbenpracht der Azaleen und Camelien
in das klare grüne Gewässer des Sees hinab und scheint
es kaum zu beobachten daß das vorwitzige Gaisblatt die
leichte wilde Rose und all das blühende Geranke das weder
Fels noch Baum noch Ufer scheut sich unbeirrt in ihr
festes Gezweig hineinwindet als ob sich rosige Kinderarme
um die Knie eines ernsten Mannes legten

Aus den rieselnden Felsspalten drängt sich nach allen
Seiten zierliches Venushaar und feinblättrige Farren aller
Art hervor von tausend glitzernden Wasserperlen besprüht
Alpenrosen und Genzianen winken hoch oben aus dem Schnee
hernieder und zwischen beiden breitet sich der grau grüne
Schleier der Oliven

In der Mitte dieses lieblich üppigen Landstriches dort
wo der schöne Ceresio der heute im Sonnenschein unschul
dig glänzende morgen wie ein gährender Vulkan brausende
und tosende See vvn Lugano einen bergumkränzten Golf

bildet liegt das Miniaturbild Neapels das wellenbespülte
Städtchen Lugano

Der größte Theil unsrer viel reisenden Zeitgenossen
kennt sie diese kleine alterthümliche freundliche Stadt mit
ihrem breiten sonnigen Quai ihren Kirchen und Palästen
ihren Arcaden unter denen das Volk sein öffentliches Fami
lien und Arbeitsleben führt mit ihrem ganz italienischen
Gepräge er kennt die so malerisch an Berg und Ufer ver
streuten Villen die grün durchzogenen Dörfer mit ihrem
wunderlich ruinenhaften Gemäuer und erkennt dann auch
das einst stattliche weithallige Kloster am See nun das
willkommene Ziel aller Reisenden das Hotel äu gro mit
seiner niedlichen Dependence Und wer nicht selbst in Lu
gano war der kennt doch das alles aus mündlicher oder
schriftlicher Ueberlieferung

Es war in der Mittagsstunde eines warmen sonnigen
Apriltages als die Gesellschaft des Hotels sich wie gewöhn
lich in dem geräumigen Speisesaal zum Frühstück einge
sunden hatte

Die große Tafel war fast ganz besetzt Menschen aller
Nationen aller Gattungen schienen hier bunt durcheinander
gewürfelt Kranke und Gesunde Vergnügungsreisende und
Ruhebedürftige fanden sich vereint wie es an klimatischen
Kurorten meist zu geschehen Pflegt

Zunächst der Thüre wo besonders lebhaft geplaudert
wurde standen noch drei Stühle leer und eben rief ein alter
behäbig aussehender Herr

Wo in aller Welt bleibt denn unser Trio, als auch
schon die Thür sich öffnete und die drei fehlenden Personen
in derselben erschienen

Wieder gemalt geträumt oder Kräuter gesucht und
die armen Eltern in Hunger und Kummer allein gelassen
meine Gnädigste, rief der alte Herr mit gutmüthiger
Neckerei dem jungen Mädchen zu das eben den dritten
Platz neben ihren Eltern gerade dem Sprechenden gegen
über einnahm

Immer die Rabentochter die ihrem Vergnügen nach
jagt

Dies Mal dem Vergnügen ihres wißbegierigen oder
wie Sie sagen hungernden Vaters Herr General antwor

tete das junge Mädchen lächelnd Ich bin wirklich Schuld
an der Verzögerung aber nur indem ich noch an den See
ging eine Gondel zu bestellen Papa möchte nach dem De
jeuner mit uns nach den Felsenkellern fahren und den viel
gerühmten Wein versuchen

Ei den schönen Asti von Caprino, lachte der Ge
neral Das war ein guter Einfall Herr von Marlow
ich denke da schließen wir andern uns an Das Wetter ist
herrlich und der Dust des Asti verlockend

Alle einverstanden wandte er sich an den Kreis der
Zunächstsitzenden

Aber mir scheint wir haben uns erst die Erlaubniß
des Trios einzuholen Herr Entrepreneur, siel lächelnd eine
blonde Dame ein wer weiß ob Herr und Frau von Mar
low sich nicht gerade auf eine stille Familienfahrt gefreut
haben

Da sieh einer Wieder ein Mal unser kluges Tante
Gustchen das immer den Nagel auf den Kops trifft Nun
aber Tantchen helfen Sie mir auch aus der Klemme und
erbitten sich nachträglich die Erlaubniß unsrer sehr verehrten
Freunde

Ich bitte ich bitte mein gnädiges Fräulein Herr Ge
neral, fiel Herr von Marlow ein alter kränklicher vor
nehm aussehender Herr höflich ein machen Sie doch nicht
so viel Umstände Sie wissen ja wie lieb uns immer ihre
Gesellschaft ist wenn Sie nur Nachsicht mit der Langsam
keit und den vielen Bedürfnissen meines Alters haben wollen
Wir bestellen eine größere Gondel,

Das werde ich sogleich besorgen, rief ein junger Lieu
tenant in elegantem Civil dienstfertig aufspringend Zu
wie vielen sind wir denn Sie drei Herr General vier

Tante Gustchen und ihr Pflegling sechs zählte der
General weiter

Ei der Pflegling bin ich ja selber Herr General,
warf die blonde Dame lachend ein

I ja nominell Tantchen wer steht aber in Wahr
heit nicht unter Ihrer Pflege

Sie doch nicht auch Herr General lachte Fräulein
von Marlow Sie bedürfen doch Fräulein von Busses
Pflege nicht



Reitpferd Jährlicher Urlaub von 6 Wochen Diesen An
trag befürwortet auch Herr v Krosigk indem er die guten
Resultate der Einrichtung schildert Die von Wedell schen
Anträge werden ohne Weiteres angenommen von Wedell
beantragt die Frage in Betreff der Aufbringung der Kauf
gelder von Alt Scherbitz gleich an dieser Stelle erledigen zu
wollen Antrag wird angenommen Listemann beantragt Ab
lehnung der Vorlage von Wedell schlägt vor die Vorlage
von der heutigen Tagesordnung abzusetzen und wird dieser
Antrag angenommen und dieser Punkt abgesetzt

6 Einmalige Schlußberathung über die Mittheilung
des Herrn Landesdirektors in Bezug auf die Wahl des Herrn
Landarmendirektors Freiherrn von Wintzingerode Knorr zum
ersten oberen Provinzialbeamten Referent Graf Wartens
leben beantragt dem Grafen von Wintzingerode Knorr im
Fall der Pensioniruug seine Dicnstjahre im preußischen Staate

in Abrechnung zu bringen Antrag wird ohne Weiteres an
genommen

Sitzung vom 21 November
1 Vornahme der vom Grafen v Wintzingerode u Gen

beantragten Wahl eines oberen Beamten für die Angelegen
heiten der Provinzial Feuerfocietäten

Der Laudesdirektor zieht nach kurzer Debatte seinen
Antrag zurück

2 Abgabe des vom Landtagskommissarius erforderten
Gutachtens über die Veränderungen der Grenzen des Kreises
Weißenfels und Naumburg

Der Antrag des Referenten wird angenommen
3 Die Versammlung nimmt nunmehr den Bericht der

Kommission über die Angelegenheiten der Provinzial Hülfs
kaffe entgegen

Referent Abg v Werthern stellt Namens der Kom
mission folgende Anträge Der Provinziallandtag wolle be
schließen 1 die Bevollmächtigung des Provinzialausschusses
zur definitiven Bewilligung der für den Erweiterungsbau
des Asyls Kreuzhülfe zur Disposition gestellten 30,000
zu erneuern 2 den Landarmendirektor behufs Unterbringung

verwahrloster Kinder in die Lehr und Erziehungsanstalt
zu Zeitz und in anderen Rettungsanstalten für das Jahr
1877 3000 3 dem Landarmendirektor resp vom
1 Januar 1877 ab dem Landesdirektor behufs Unter
bringung von gefallenen weiblichen Personen in das St
Johannisasyl von Bernburg sowie von Hülfsbedürftigen
aus dem Landarmenverbande in milde Anstalten für das
Jahr 1877 4000 zu bewilligen

Diese Anträge werden ausnahmslos angenommen
Die Kommission hat ferner für 32 Anstalten für das Jahr
1877 die Gewährung von Beihülfen im Gefammtbetrage
von 28,200 beantragt mit der Maßgabe daß die Aus
zahlung der bewilligten Summe bis spätestens zum 1 Juli
1877 erfolgen soll Am reichlichsten sind hierbei bedacht
die Heilanstalt für skrophulöse Kinder in Bad Elmen mit
3000 die Diakanifsenanstalt in Halle mit 2500
das Asyl Kreuzhülfe auf Schloß Detzel mit 2300 das
Kuabeurettungs und Brüderhaus in Neinstedt und die
Bildungsanstalt für Kleinkinderlehrerinnen zu Halberstadt
mit je 2000 das Elisabethstift zu Neinstedt das Asyl
Gottessorge ebendaselbst die Erziehungsanstalt für verwahr
loste Kinder in Hasserode der Verein für weibliche Diakonen
in Magdeburg das Eckartshaus zu Eckartsberge mit je
1500 Sämmtliche Positionen werden angenommen

4 Es folgt Bericht der Etatkommission Vom Ref
Abg Heppe werden der Versammlung folgende Anträge
vorgelegt i Es wird beantragt der Landtag wolle den
Bau einer neuen Hebammenlehranstalt zu Erfurt nach den

Wie vorschnell die Jugend urtheilt meine Gnädige
schmollte der Gefragte Wissen Sie wie viele Wunden in
meinem Herzen bluten die Fräulein GnstchenS sanfter Hand
bedürfen

Jma lachte
Also sechs begann der Lieutenant wieder zu zählen

Herr von Norden sieben
Gewiß wenn die Herrschaften gestatten bestätigte

ein kränklich aussehender junger Mann an der Ecke des
Tisches

Wissen Sie auch daß die Luft bei den Felsenkellern
sehr kalt und die Uebergänge von Hitze und Kälte gerade
dort schroffer sind als Reconvalescenten zuträglich ist
warnte das ihm gegenübersitzende Fräulein von Busse

VoilZ Ili S06ur äs obs rits Habe ich nun Recht
gehabt lachte der General

Der junge Mann aber erwiderte freundlich dankend
Was unser Fräulein Tantchen riskiren kann darf ich

wohl auch wagen ich fühle mich seit einiger Zeit voll
kommen wohl Er warf einen flüchtigen Blick nach
der Seite an der Jma saß und der Lieutenant fuhr fort

Macht sieben Herr von Kronau und ich neun
Ich muß leider ablehnen da ich bereits eine ander

weitige Verabredung getroffen habe sagte eine wohltönende
ernste Stimme und Alles wandte unwillkürlich die Blicke
dem jungen Manne zu der bis dahin schweigend von der
Querseite der Tafel den Verhandlungen zugehört hatte

Sie hier bleiben rief der General und klemmte
seinen goldenen Kneifer ins Auge Warum nicht gar
Sind doch nicht auch blasirt wie die jungen Herrn von heut
zu Tage Nehmen Sie doch ein Beispiel an mir altem
Graukopf ich verschmähe nichts wo es etwas zu sehen
und zu lernen giebt Ein zweites Caprino findet sich nicht
so leicht

Ich war bereits ein Mal dort Herr General
Nun um so weniger dürfen Sie heute fehlen Kom

men Sie mit und machen Sie unsern Cicerone
Herr von Kronau zieht sich seit einiger Zeit auffal

lend zurück sollte etwa die schöne Russin rief der
Lieutenant übermüthig

Vorschlägen des Provinzialansschusses beschließen für das
Jahr 1877 die erste Baurate mit 150,000 bewilligen
und bestimmen daß von diesem Betrage die Summe von
70,000 aus dem auf Altscherbitz eingetragenen Dar
lehen entnommen werde

Die sehr lang ausgesponnene Debatte findet nichts desto
weniger noch nicht ihren Abschluß da die Ausführungen der

Redner sich nicht blos auf den vorliegenden Gegenstand
beschränken sondern auch Nr 23 der Drucksachen welche
die Angelegenheit der Aufbringung der Ankaufs und Ein
richtungskHen der Irrenanstalt zu Altscherbitz behandelt in
die Debatte hineinziehen und dadurch die Herbeiführung
eines Beschlusses und eine richtige Auffassung der an und
für sich schon verwickelten Angelegenheit erschweren

Es gehen weitere Anträge von den Abgg v Wedell
Schlieckmann und v Krosigk ein

Nachdem noch einige Redner sich in der Angelegenheit
geäußert schreitet man zur Abstimmung Hierbei wird der
Antrag Lucius der dahin geht das Bauprojekt einer Kom
misston zur Begutachtung vorzulegen angenommen Ferner
wird der Ausschußantrag bis zu dem Worte bewilligen
angenommen dagegen wird der letzte Theil des Antrags
gestrichen und an Stelle der gestrichenen Worte beschlossen
und bestimmen daß diese Summe 150,000 durch

Darlehen aufgebracht werden soll
Seitens der Etatkommission liegen noch weitere Anträge

vor welche angenommen werden
Namens der Etatkommission reserirt Abg Heppe über

den Haushaltsplan der der Kommission zur nochmaligen
Durchberathung übergeben war und der hauptsächlich nach
den Beschlüssen der zweiten Lesung im Extraordinarium in
formeller Beziehung eine wesentliche Umwälznng erfahren hat

Referent Abg v Heppe theilt mit daß sich in der Etats
kommission gegen den Nachtragsetat pro 1876 nichts zu
erinnern gefunden hat und beantragt daher der Landtag
möge die definitive Genehmigung des Nachtragsetats aus
sprechen welchem Antrage die Versammlung Folge leistet

Darauf folgt oie Wahl eines Mitgliedes des Provinzial
Ausfchuffes und eines ersten Stellvertreters an Sielle des
ausscheidenden Herrn von Krosigk als Mitglied und des
Herrn von Schlieckmann als ersten Stellvertreter Die
durch Zettel stattfindende Wahl des Mitgliedes ergiebt von
94 Stimmen dann für Landrath a D von Wedell Pies
dorf 48 und für Rentier Georg Piefchel Naumburg 45
Stimmen ersterer ist somit gewählt Als stellvertretendes
Mitglied wird auf Antrag Schlieckmann Geheimrath Frantz
zu Worbis per Akklamation gewählt

S Wahl eines Mitgliedes des Bezirksverwaltungs
gerichts für den Regierungsbezirk Magdeburg an Stelle des
Herrn Oberregierungsraths a D Böhm und eines Stell
vertreters an Stelle des Herrn Wulffen Diese Wahlen
werden ebenfalls durch Akklamation vorgenommen und wird
zum Mitgliede Deichhauptmaun E Gärtner zu Schön
hausen und zum Stellvertreter Amtsrath Bodenstein zu
Nedlitz gewählt

Schließlich wird ein Antrag des Provinzialausfchuffes
betreffend die Bewilligung einer Summe von 8120 für
den nothwendigen Ausbau des Ständehauses nachdem Bau
rath v d Beeck die einzelnen baulichen Veränderungen des
Ständehauses spezialisirt und nachdem Abg Hasselbach gegen

den Ausbau protestirt hat weil er ihn für vollständig
unzweckmäßig hält angenommen

Nächste Sitzung Mittwoch

Ei ei meine Damen Tante Gnstchen Fräulein Clara
und Fräulein Jma fiel der redselige General ein da
müssen Sie aber schleunigst mobil machen Rußland darf
doch nicht den Sieg über Deutschland davon tragen Ge
schwind alle Künste der Eroberung um das Terrain zu
behaupten Tante Gnstchen Sie sitzen zunächst halten Sie
den Deserteur nur erst für die Gondelfahrt fest

Tante Gustchen hatte sich wie es ihr oft im größeren
Kreise begegnete bereits eine Weile wieder in ihre eigenen
Gedanken vertieft als die letzten laut gesprochenen Worte
sie in die Gegenwart zurückriefen Klug wie sie war be
griff sie rasch um was es sich handele und bemühte sich
freundlich und neckisch ihren Nachbarn zum Mitfahren zu
bestimmen Ihre Nichte Klara stimmte schüchtern ein die
übrige Gesellschaft half jeder auf seine Weise nach nur Jma
sagte kein Wort Sie zerlegte mit größter Sorgfalt eine
der saftigen Apfelsinen ohne sich anscheinend um die Scene
zu kümmern

Der junge Mann hatte schweigend den ganzen Sturm
über sich ergehen lassen sein feines kluges Gesicht blieb ernst
wie zuvor nur um die Mundwinkel zuckte ein flüchtiges
Lächeln als er sich leicht verneigend sagte

Glücklicher Weise stehen wir hier auf neutralem
Schweizergrunde den kein Kampf fremder Nationalitäten
berühren darf Im Uebrigen bedanre ich sehr selbst so
liebenswürdigen Waffen gegenüber fest bleiben zu müssen

Fräulein Jma Sie sind in der Arrieregarde geblie
ben rief der unermüdliche General seinem stummen vis a
vis hinüber Sie wissen daß vor Ihren schönen Augen
keine Festung Stand hält nun also den Hauptcoup
Zeigen Sie uns was Sie vermögen

Warum sich denn so viel Mühe geben um eine neu
trale Festung deren Wichtigkeit noch gar nicht konstatirt ist
Herr General warf das junge Mädchen zwischen Scherz
und Ernst halblaut hin

Und damit schien die Sache erledigt
Ob Herr von Kronau die letzten Worte gehört hatte

oder nicht er knackte ruhig seine Mandeln auf Lieute
nant von Blumenau der sich inzwischen wieder gesetzt und
mit gutem Appetit sein Frühstück verzehrt hatte schnalzte

Aus Halle und Umgegend
Am Sonnabend fand eine Zusammenkunft des er

weiterten Reichstags Wahlkomitees statt behufs einer Vor
besprechung der Maßregeln für Einleitung der liberalen
Agitation Es wurde beschlossen die auswärtigen Ver
trauensmänner unter vorläufiger Mittheilung der Verhand
lungen dieses Abends hinzuweisen auf eine am 8 Dezember
anzuberaumende allgemeine Vertrauensmänner Versammlung
in welcher nähere Verabredungen über die in den ländlichen
Bezirken abzuhaltenden Lokalversammlnugen getroffen werden
sollen

Auch die Saale Zeitung kommt in ihrer neuesten
Nummer unter XXII der Städtischen Fragen auf das
von uns bereits erwähnte Project eines Verkaufes bezw
Umtausches der Bürgerschule in der Poststraße zurück und
beleuchtet hauptsächlich die finanzielle Seite der Angelegen
heit Ohne auf die Entscheidung der Städtischen Behörden
welchen der bezügliche Antrag jetzt vorliegt irgendwie den
Druck der öffentlichen Meinung erproben zu wollen
können wir uns den Ausführungen des bekannten Referenten
der Saale Zeitung diesmal nur anschließen Es ist
richtig daß die Wirksamkeit der Schule durch die Nähe der
Kaserne das fortwährende Geräusch der Poststraße mehr
oder minder beeinträchtigt wird richtig daß die inneren
Einrichtungen Größe der Zimmer Ventilation u s w nicht
mehr den heutigen Anforderungen entsprechen richtig daß
die Gemeinde kein schlechtes Geschäft machen wird wenn sie

das Grundstück das Gebäude zum Abbruch ist wohl kaum
5000 H werth gegen ein Zwei ein halb Mal größeres
Grundstück in gesunder passender Lage vertauscht und noch
eine ansehnliche Summe dazu erhält Möglich daß die
Kehrseite dieses Geschäfts uns nicht bekannt geworden ist
Jedenfalls wollten auch wir unsere Mitbürger über eine
Angelegenheit nicht in Unkenntniß lassen welche alle für
Städtische Fragen sich interessirenden Kreise jedenfalls dem
nächst lebhafter beschäftigen wird

Es geht über die alten Leute her Am 18 d
Mts hatte das Standesamt den beinahe gleichzeitigen Tod
von drei sehr alten Leuten zu verzeichnen Frauen in Summe
224 Jahre alt geworden und zwar Chr Fr Stuhlträger
Wittwe Stahl und Wittwe Vorreiter in der Meldung
vom 20 lesen wir den Tod von wiederum drei Frauen
jede über 70 Jahr zusammen 243 Jahr alt und zwar
Wittwe Günsch Wittwe Wittich Wittwe Günther

Bei dem großen Interesse welches jetzt unsere
Städtischen Angelegenheiten in Anspruch nehmen bringen
wir bei allen erst später zugezogenen Bewohnern unserer
Stadt das rühmlichst anerkannte Werk unseres Bürger
meisters C H Freiherrn vom Hagen die Stadt Halle
nach amtlichen Quellen historisch topograpyisch
statistisch dargestellt 2 Bände gr 8 75 Bogen in
Erinnerung und bemerken daß wie wir hören noch etliche
Exemplare bei der Verlags Buchhandlung Julius Fricke
Weidenplau 2b zum früheren Sudferiptionspreise von
10 80 statt des Ladenpreises von 15 zu er
halten sind Ebenso sind daselbst noch die Ergänzungshefte

1 4 Verwaltungsberichte der Stadt Halle a d Saale
1866 1871 für 12 zu haben

Der Nordh Ztg wird von hier geschrieben
Die schlechten Fußwege auf unserer neuen Promenade über
welche seit Jahr und Tag das Publikum mit vollem Recht
bittere Klagen zu führen hatte sind noch immer nicht ui den
Zustand gebracht von welchem man sagen könnte er sei gut
Neuerdings geschieht Alles was die Jahreszeit überhaupt

zuläßt D Red Eben deshalb haben neuerdings die

mit den Fingern und rief lachend Au nahm dann seinen
weißbeschleierten Strohhut und rief im Hinausgehen zurück

Also acht da sind wohl zwei kleine Gondeln am
passendsten

Eine Stunde später schwammen die beiden leichten
Fahrzeuge über die im Sonnenschein glitzernde Fläche dahin
die beiden scharlachrothen Zelte mit ihren flatternden Zacken
die wie zierliche Baldachine vor den Mittagsstrahlen schütz
ten hoben sich lachend von dem ernsten Kranz der Berge
von dem Grün der leise plätschernden Gewässer ab

Das Geläut der Glocken tönte von der Stadt herüber
stiller Friede herrschte ringsum und schien auch seinen

Einfluß aus die Insassen der beiden Gondeln auszuüben
Jma saß an einem der Zeltpfeiler gelehnt und blickte

träumerisch an den freundlichen Villen des Monte Brs an
dem grünhäuptigen Boglia den nackten Klippen der Denti
di Vecchia den Zähnen der Alten vorüber zu der fernen
blauen Bergkette mit ihren silbern glitzernden Schneespitzen

Der breite Rand ihres Hutes verdeckte die Augen und
der Mund gehörte nicht zu der verrätherischen Art die jede
Bewegung des Innern jeden Pulsschlag des Herzens wider
spiegelt

Die feinen Lippen waren fest geschlossen als hätte das
Schicksal trotz der Jugend ihrer Besitzerin schon sein uner
bittliches Schicksal darauf gedrückt und zuckte es ab und
an wie erlöschend in den Mundwinkeln so wußte man
nicht war es Schmerz war es Bitterkeit was sich dort
Luft zu machen strebte

Tante Gustchen hatte ihr Skizzenbuch hervorgenommen
und warf mit geübter Hand die Umrisse des vor ihr lie
genden Panoramas auf das Papier während der General
ihr bewundernd zuschaute und seiner beweglichen Zunge selt
ner als sonst freien Lauf ließ

Herr von Norden der Referendar ließ seine schmalen
weißen Finger im Wasser spielen und warf oftmals un
schlüssige Blicke aus das ihm gegenübersitzende Mädchen als

ob auch er die feinen Lippen studire und nicht mit sich einig
werden könne ob er das Siegel brechen dürfe oder nicht

Fortsetzung folgt



Professoren der Universität eine Eingabe an den Magistrat
gerichtet und um schleunige Abhilfe dieses fast unerträglichen
Zustandes gebeten

Im Saale der Kaiser Wilhelmshalle hatte sich
gestern Abend eine große Anzahl Männer zusammengefunden
um einen Verein zur Besprechung städtischer Interessen des
Städtewesens und der Geschichte desselben gründen zu helfen
Die Anregung zur Bildung eines solchen Vereins war bereits
in der letzten Bürger Versammlung in welcher die Gaso
meterfrage behandelt wurde gegeben in Folge dessen hatte
sich ein Ausschuß gebildet um unter Heranziehung anderer
Mitbürger über Gründung einer solchen Vereinigung sowie
die vorläufige Feststellung von Statuten zu berathen Diese
Vorberathungen habm den Erfolg gehabt daß sich vor etwa
14 Tagen in einer außerordentlichen Versammlung ein Ver
ein konstituirte und beschloß einen allgemeinen Aufruf an
die Bürger zu erlassen Gestern hatten sich wohl an 500
bis 600 Bürger in Folge dessen versammelt wie groß die
Anzahl derer war welche sich zum Beitritt meldeten konnten
wir noch nicht feststellen Jedenfalls ist eine rege Betheili
gung anzunehmen

Herr Dr wsä Hertzberg eröffnete die Versammlung
begrüßte die Anwesenden und erörterte kurz welche Gründe
die Bildung des Vereins für städtische Interessen zu Halle
veranlaßt hätten Auf sein Gesuch Vorschläge zur Bildung
des Büreans zu machen wurde er selbst zum Vorsitzenden
gewählt die Herren Professor Taschenberg und Ober Berg
amts Sekretär Herrmann sungirten als Beisitzer Herr Dr
Hertzberg theilte nunmehr der Versammlung mit was oben
wir über die Bildung des Vereins vorausschickten und schloß
Mit dem Gesuch die Satzungen möglichst ohne jegliche Dis
kussion vorläufig anzunehmen da dieselben in der nächsten
ersten General Versammlung laut Statuten im 1 Viertel
jahr 1877 abzuhalten genauer in Erwägung gezogen werden
sollen Nachdem Herr Dr Fröhlich die Statuten verlesen
empfahl auch Herr Dr Richter die Annahme derselben in
der Weise wie sie vorlägen jedoch m t einem Nachtrag Der
heutige Vorstand wird verpflichtet und ermächtigt sich im
Laufe des nächsten Vierteljahres um das Doppelte aus der
Mitgliederzahl zu verstärken und die Statuten nochmals
einer genauen Prüfung zu unterwerfen Mit diesem Antrag
werden nun die Statuten angenommen und im Anschluß
hieran der vorläufige Vorstand aus den Herren Kaufmann
Ottomar Brandt Klempnermeister Mischke Oekonomie Rath
Stadelmann Ober Bergamts Sekretär Herrmann u Maurer
meister Friedrich da Herr Justizrath Fiebiger eine Wahl
ablehnte Sämmtliche Herren wurden durch Akklamation
auf einmal gewählt da der Antrag des Herrn Fabrikanten
Otto über jeden der Herren einzeln abzustimmen fiel Der
Beitrag wurde für das nächste Vereinsjahr also bis 31 De
cember 1877 auf 1 festgestellt

Hierauf referirte Herr Justizrath Fiebiger in längerem
ausgezeichnetem Vortrage über den diesjährigen Berliner
Stadtverordneten Tag

Herr Dr Richter brachte dem Redner alsdann den
Dank der Versammlung dar Der dritte Punkt der Tages
ordnung die Gasometerfrage wurde wegen vorgeschrittener
Zeit vertagt

Haupt Gewinne
tönialich

26962 31428 32770 33942 33943 34363 34415 37934
37992 39711 42114 43575 43736 44101 46062 46459
47997 48349 48630 48837 49286 49507 50217 51133
51942 52214 52104 52586 53130 53135 53457 54258
54287 54458 54895 55326 55569 55782 55988 57164
57665 57946 58042 58146 58216 58832 58975 59032
59149 59825 60814 61365 62299 62438 63297 63874
64464 64806 64908 65270 66794 69001 69424 69510
69513 69595 72917 73978 77420 78573 79353 79419
79490 79739 79908 80287 80717 83319 84741 85232
88591 88895 88947 88992 89135 89192 90061 90828
90922 92858 92911 93397 94633 95394 95837 96246
96777 97394 97412 98625 99074

5 Klaffe 90 Königlich Sächsische Landes Lotterte
Gezogen in Leipzig den 2 November 1876

Ohne Gewähr
2 Gewinne ä 15000 auf Nr 83183 88687
3 Gewinne s 5000 aus Nr 38678 39918 70178
35 Gewinne s 3000 auf Nr 4198 7013 9583

14083 18378 24983 26829 34655 38485 39166 41179
41418 41456 42263 46513 47469 49957 50596 50801
57562 58563 59787 61208 63356 65686 66468 79285
81035 86782 88511 89217 90705 93935 96923 99953

42 Gewinne s 1000 auf Nr 12948 22026 23374
24368 26669 28573 29597 31967 32063 33412 33603
37922 38928 41359 42281 44135 45276 45528 48617
48548 48665 50431 54856 55010 56160 57551 57721
58846 60205 63862 69255 71036 72885 75531 75611
78884 82218 85102 88798 94574 95398 95421

42 Gewinne s 500 aus Nr 491 1204 2471
7248 7447 13087 13484 15002 15577 15583 18340
19813 23641 23814 27483 28073 32192 33787 37216
42624 46015 46962 48016 69491 69685 72589 73572
74876 78927 79506 80412 81802 82148 82990 83467
85589 88026 95659 97825 97926 98915 98988

138 Gewinne s 300 auf Nr 833 901 1290
1332 3661 3940 4410 4657 4899 5133 5487 6357
6475 7140 7820 7918 9413 10613 11304 11406 12242
13652 14438 14454 15168 16558 16831 17711 18803
18837 18901 19245 20458 21938 24397 24882 25873

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 21 November

Aufgeboten
Der Kaufmann N G Schaeidt Saargemünd und

W Feckfer Leipzigerstraße 11 Der Pastor äesiK B
F Th Schubert Cammersorst und H Gräger alte Pro
menade 2 s

Geboren
Dem Schmied F Domke ein S Brunnengasse 12

Dem Zimmermann G Ufer ein S Liebenauerstraße 12
Dem Schuhmacher L Kien ein S Neustadt 5

Dem Steinmetz F Größler ein S Geiststraße 5
Gestorben

Des Zimmermann C Beckmann T Marie Anna
10 M 3 T Keuchhusten Schützengasse 10a Der
Markthelfer Carl Gottlieb Grund 72 I 10 M 19 T,
Apoplexie Diakonissenhaus Amalie Herrmann 65 I
4 M 23 T Peritonitis Kgl Klinik

Mortalitäts Statistik und Gesundheits Verhältnisse
Bis zu der am 4 November c beendeten Jahreswoche

sind von je 100,000 Einwohnern als gestorben notirt in
Berlin 46 in Breslau 45 in Stettin 37 in Köln 60 in
Hannover 36 in Hanau 43 in Frankfurt a M 23 in
Magdeburg 71 in Altona 36 in Straßburg 39 in Mün
chen 51 in Dresden 51 in Ehemnitz 36 in Hamburg 37
in Wien 50 in Budapest 64 in Prag 68 in Paris 45
in Brüssel in Amsterdam 47 in Rotterdam 47 im
Haag 56 in Basel 42 in Ehristiania 31 in Stockholm 48
in Kopenhagen 33 in Rom 42 in Neapel 38 in Turin 35
in Alexandria Egypten 88 in London 40 in Glasgow 40
in Liverpool 45 in Dublin 37 in Edinbnrg 33 in New
Aork 41 in Philadelphia 38 in Boston 45 in Chicago
in Bombay 49 in Madras 66 in Calcutta 43

Der Gesundheitszustand der meisten Städte Europa s
hat sich in der oben beregten Woche nicht unwesentlich ver
ändert Die meisten Städte Mittel und Norddeutschlands
Englands Frankreichs und Skandinaviens zeigen größere
Sterblichkeitsziffern während dieselben in den süddeutschen
besonders in München in den italienischen und amerikani

schen Städten bedeutend niedriger geworden sind ziemlich
analog dieser Erscheinung treten auch in den erst erwähnten
Gegenden die Epidemien und Infektionskrankheiten mehr als
Todesursachen auf so zeigen sich Scharlachfieber und Diphthe
rie das erstere namentlich in Berlin Magdeburg Wien
London und in den englischen Orten in bedeutenderer Zahl
Typhen in London und namentlich in Paris wieder häufi
ger die Blattern in England während sie in den österrei
chisch ungarischen Städten namentlich in Wien seit voriger
Woche sehr nachgelassen haben Masern verursachen in den
meisten englischen Städten und in Paris wieder häufiger
Sterbefälle auch in Schweden zeigen sie sich vereinzelt
In Amerika besonders in New Aork herrschen noch immer
diphtheritische Anfälle vor in Philadelphia der Typhus
Das Gleiche wird auch aus Indien gemeldet wo zwar ein
erheblicher Nachlaß der Cholera dagegen zahlreiche Todes
fälle an Choleratyphoid vorkommen Das gelbe Fieber in
Savanna hat nach Eintritt des anhaltenden Frostwetters
erheblich nachgelassen

Gerichtssaal
Die Verletzung eines polizeilichen Verbotes während

des Sonntagsgottesdienstes im Wirthshause geistige Getränke
zu verabreichen hat nach einem Erkenntniß des Ober Tri
bunals vom 3 Oktober 1876 die Bestrafung des Wirthes
auf Grund des 366 Nr 1 des Str G B nicht aber
der Gäste zur Folge 366 Nr 1 des Str G B führt
das Erkenntniß des Ober Tribunals aus bedroht mit Geld
strafe bis zu 20 H Denjenigen welcher den gegen die
Störung der Feier der Sonn und Festtage erlassenen An
ordnungen zuwider handelt Zunächst ist davon auszugehen
daß der an die Verabreichung von geistigen Getränken in
Wirthshäusern und Schanklokalen sich knüpfende Verkehr mit

den ihn erfahrungsmäßiz begleitenden Folgen die äußere
Heilighaltung der Sonn und Festtage zumal in den Stun
den welche vorzugsweise der kirchlichen Feier und stillen
Sammlung gewidmet sind zu stören und das religiöse Ge
fühl zu verletzen geeignet ist Anderseits setzt der 366
Nr 1 nicht voraus daß im einzelnen Falle eine Störung
der Sonntagsfeier wirklich eingetreten sei da er nicht Den
jenigen der diese Feier stört mit Strafe bedroht sondern
Denjenigen welcher den gegen die Störung derselben erlassenen
Anordnungen zuwider handelt

Handel und Verkehr
Bern 10 November In Schafshausen ist die Post

einem Betrug mit Freimarken auf die Spur gekommen
Die Marken waren mit flüssigem arabischen Gummi über
strichen um die Marken gegen die Poststempelschwärze zu
schützen Sie wieder brauchbar zu machen bedürfte es nur
einer einfachen Abwaschung so konnten zwei Personen mit
einer und derselben Marke lange Zeit korrespondiren ohne
weitere Auslage als die für eine Marke zu haben

Ueber den Umfang des Begriffs Kleider getragene
oder gebrauchte nicht zum Verkauf eingehend wurde vom
Bundesrath in seiner Sitzung vom 2 d Mts beschlossen
die Anmerkung zu Pos 18 des Tarifs wonach Kleider ge
tragene oder gebrauchte wenn sie nicht zum Verkaufe ein
gehen zollfrei einzulassen sind dahin auszulegen daß dieselbe
sich auf alle Gegenstände welche zur Bekleidung des Menschen
dienen auch wenn solche im Falle der Verzollung nicht
unter die Tarifposition 18 fallen also z B auch auf Hüte
von Filz oder Stroh lederne Handschuhe Umschlagetücher c
bezieht

Washington 16 November Nach dem von dem
Bureau für Landwirthschaft erstatteten Bericht ist die Jahres
zeit für Lesung der Baumwollenernte sehr günstig gewesen
und die Qualität der Baumwolle ist besser als im vorigen
Jahre Die Quantität der Baumwollernte dürfte etwa
des vorjährigen Ernteertrages erreichen

Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater

Donnerstag 23 November Die guten Freunde Lustspiel
in 4 Akten von Victorien Sardon Louis Eaussade
vr Förster

Freitag 24 November Bußtag Geschlossen
Sonnabend 25 November Czaar und Zimmermann

Altes Theater
Sonnabend 25 November Großstädtisch

DonnelÄaZ Vt II lK u ttieli Völlige

Volksbibliothek auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von ii bis 12 Uhr geöffnet

Originaltelegramm d Hall Tagevlatts
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

London Die veröffentlichte Depesche des Lord
Loftns aus Ualta vom 2 d M über die Audienz
beim Kaiser von Rußland welche den herzlichsten
Charakter trug ist des Inhalts Der Kaiser betont
seine entschiedene Geneigtheit mit den Mächten ge
meinsam zu handeln sowie den Wunsch des Zu
sammentritts einer Konferenz auf Grund der Engli
schen Vorschläge gleichzeitig aber auch die Nner
triiglichkeit der jetzigen Lage welche ihn zwinge
eventuell allein vorzugehen Der Kaiser versicherte
ans das Bestimmteste daß ihn jeglicher Eroberungs
plan fern liege und bezeichnete den Besitz Konstan
tinopels als ein Unglück für Rußland Der Kaiser
habe sein heiliges Ehrenwort gegeben daß er eine
Aneignung Konstantinopels nicht beabsichtige auch
die theilweise Besetzung Bulgariens würde nur
provisorisch bis zur Herstellung des Friedens er
folgen und bis die Lage der Christen sicher gestellt
sei Der Kaiser erklärte Rußlands Eroberungs
pläne in Indien für Absurdität und betonte schließ
lich den hohen Werth eines Zusammengehens
Englands mit Rußland

Per a Die mit Ausarbeitung der Verfassung
betraute Kommission hat ihre Arbeiten beendet und
theilte heute ihren Entwurf dem Großvezier mit
Die Versaffnng soll vor Zusammentritt der Konferenz
promulgirt und angewendet werden

Herrschaftliche Etage zum 1 April 1877
zu vermiethen Karlsstraße 6

Ein Victualienladen
mit Wohnung sofort zu beziehen Näh d

Fr Binneweiß gr Märkerstraße 18
Laden nebst Wohnung zum 1 Januar 77

zu beziehen Sophienstraße 9ss
Wegen Ankauf zu vermiethen 1 St 2 K

an der Moritzkirche 5

Gr Stube für 26 zu vermiethen
Neustadt 4

Möbl Stube sofort zu vermiethen
Magdeburgerstraße 27 vor dem Steinthor

Ein freundliches möbl Zimmer auf Wunsch
nebst Kabinet an einen Herrn zu vermiethen

Leipzigerstraße 7 III l
Einige möbl Wohnungen sind noch zu ver

miethen im Cafe David
Kl Wohnung zu vermiethen Wörmlitzerstr 4

Daselbst eine Drehrolle zu verkaufen

Eine Wohnung für 40 A an ruhige Leute
zum 1 December oder 1 Januar zu vermie

then kl Saudberg 20
Weidenplan 9 ist eine große möbl Stube

und Kammer mit oder ohne Bett zu vermie
den und sofort oder 1 Decbr zu beziehen

Freundlich möbl Stube sofort 0 1 Dec
zu vermiethen Leipzigerstraße 44 II

Eine nobele Wohnung St K auch Küche
an einen Herrn oder Dame zu vermiethen

gr Ulrichsstr 55 II
Anst H f Wohn m K gr Wall st r 11
Anst Schlafstelle Schmeerstraße 3

Z5Ii ZI
möglichst in der Leipzigers
oder deren Nähe belegen mit
etwas Garten wird zu pach
ten gesucht

Offerten unter F 2597 nimmt an Herr
in Halle gr Ulrichsstr 4

Anst Schlafstelle Mittelstr 4 Hof I r
Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 47 ii r

Oeffentlichen Dank
dem Herrn Betriebs Werkführer Rohde so
wie Herrn Assistenten Behrens und dem
Krankenkassen Vorstand Braunß für ihren
unermüdlichen Fleiß und Unterstützungen wel
che sie meinem dahingeschiedenen Manne bis
zum Grabe erwiesen haben

Die trauernde Wittwe Mai
nebst 4 Kindern

Anst Schlaf stelle kl Sandberg 18 part
Anst Schläfst m K gr Ulrichsstr 18 III
Ein Keller oder kleiner Laden mit Wohnung

gesucht Zu ersr Breitestraße 37
Todes Anzeige

Heute früh 3 Uhr endete meine liebe
Frau Marie Spindler geb Nienhagen ihr
rastloses Leben

Um stilles Beileid bitten
August Spindler und Kinder

Todes Anzeige
Heute Mittag gegen 2 Uhr starb nach

längeren Leiden sanft und ruhig unser guter
Vater Schwieger und Großvater der Tisch
lermeister C F Weiland im bald voll
endeten 85 Lebensjahre

Halle den 21 November 1876
Die Hinterbliebenen
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Donnerstag den ZZ November eröffne ich einen eines größeren

Theiles meines Waaren Lagers bestehend aus wsüenen mW seidenen nnd
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Heute traf eine größere Partie der feinsten
westphiilischen Cervelatwnrst hier ein und
empfehle dieselbe zu billigsten Preisen bei
Abnahme von 5 Pfd s Pfd 1,40 Mark

W Atzmann
große Ulrichsstraße 28

WMO Ziegelbretter
fast neu sind wegen Aufgabe der Ziegelei
billig zu verkaufen ebenso mehrere Bocks und
Kastenkarren K Eimer 1 starker Kipp
karren c bei Grabow Schlettau b/H

Gerstenstroh verkauft
kl Branhausgasse 11

Eine Bockwindmühle ist sofort zu ver
kaufen durch Fr Binneweitz

2 fette Schweine ins Haus zum Schlachten

verkauft Liliengasse 1
Bettstellen verkauft Kanlenverg 4
Gutkocheude Hulsenfriichte

empfiehlt im Ganzen und einzeln billigst
Oswald Teichmann

Kronen Kränze und Guirlanden sind zu
haben be i A nguste H allupp S ophienstr 9s

Ein neues Hans mit Hof Garten herr
schaftlich eingerichtet in Giebichenstein ent
haltend 8 St 5 K 4 K Entree Wasch
haus Keller 4500 H ist mit 500 A An
zahlung zu verkaufen durch

Zenner Luckeugasse 3

Ein Hans in einem großen Dorfe in gu
ter Geschäftslage mit gr Hof Garten 5 St
5 K 2 K, Keller Stallung 1850 O ist
mit 400 A An zahl zu verk d urch Zenner

Ein neues Hans mit Garten 2600
ist mit 500 A Anzahl zu verk d Zenner

Ein vierarmiger Kronleuchter in noch
brauchbarem Zustande passend in einen Tanz
saal ist veränderungshalber zu verkaufen

Restaurateur Raut e Geiststr 51
Znr Beachtung Ein neues Söpha steht

bei mir wegen Umzugs zum Verkauf
G Frauendorf Schulgasse

Wenig gebr kupf Kessel verk Mühlg 6

NI

Kr Wick K7 Zr Kteimtr K7
VON Mempfiehlt geneigter Beachtung sein reich assortirtes Lager von

Klappstühle Salon u Arbeitssessel Fußbänke Toiletten
spiegel Blumen Servir Trink Rauch Spiel Nipp
Album Tische Goldfischständer Vasen Bücherbretter Etagsren
Consolen Hausapotheken Stiefelknechte Spucknäpfe

tÄlickv v 2,73 Cigarren Liqueur Schlüs
sel Wand Noten SS I i i Irv Zeituugs u Noten Map
pen Kleiderhalter Brief Schlüssel Handtuch Bürsten
Schwamm Knänlt t lt Wischtuchkörbe Karten Schmuck

Frucht Schalen Weinkühler U ObstMesserständer Tafelaufsätze Staffeln für Zeitungen Noten
Photographieen n Gemälde Papierkörbe Schreibzeuge
Federbänke Briefbeschwerer Kalender Schreibpulte Brod
teller Butterglocken Eabarets Untersetzer Service Flaschen
körbe Ranchgarnitnren Rahmen Lesepulte Arbeits Brief
Toilette Handschuh Schmuck Kragen Taschen nch Cigar
ren Tabak Zucker Thee Whistl ust Lichtschirme c
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kmiMIiiiitMreieii

IieäewMeii
bssts Lr suAMLss

Ullä 1
ben Cigarren Häkelkörbe Papierkörbe zc c

Viele HpvemIMten LiÜZKv ksstv rei86

Ein altes Thorweg ist billig zu verkaufen
Merseb Chausfee 14

Morgen früh Schell
z fisch vor dem Rathskeller

auf dem Markt
W Hoffmann

Wollnes Strickgarn empfiehlt Vs 50 Pf
Strickjacken a St 3 Mark Maschinen und
mit der Hand gestrickte Strümpfe v 1 M an

M Dauueuberg Geiststraße 67
Feinste Ostsries Salzbutter empfiehlt

Otto Thieme

iLBT 1 Pianino
gebraucht aber im besten Zustande wird zu
kaufen gesucht Ges Offerten unter k 2598
an Rudolf Mosse in Halle a/S erbeten

Einen tüchtigen Klempner auf Wagenarbeit
sucht zum sofortigen Antritt

Gottfried Lindner Wagenfabrik

Einen Kutscher s ucht F Taatz
Ein fleißiges williges Kindermädchen das

schon bei Kindern war sucht
Frau Lausfer Leipzigerstraße 107

Ein solides ordentliches Hausmädchen welches
auch mit Kindern gut umgeht wird baldigst
gesucht per 1 Januar von

A nna D et teuboru Stein weg 3
Mehrere anständige Mädchen für Küche und

Hausarbeit w 1 Decbr u 1 Jan Stell
durch Fr Gutjahr Martinsgasse 21

Ord Mädchen suchen sofort 1 Dee und
1 Jan St d Fr May Brunnen platz 4

Eine geübte Schneiderin sucht Kundschaft im

Hanfe Schützenga sse3
Mehrere Kutscher Haus und Werde

knechte suchen sofort und 1 Januar in Halle

Stellen durch F r Binn eweisz
Anständige Mädchen von auswärts und

manierliche Landmädchen mit langjährigen
Attesten suchen 1 Decbr u 1 Jan Stellen
durch Frau Binneweitz N Märkerstr 18

Junge MSdchen
finden Gelegenheit das Weißniihen unent
geltlich und doch gründlich zu erlernen

Näheres Leipzigerstraße 7 3 Tr links
Weißniiherei und andere Näharbeiten

werden angenommen Zu erfragen
Fleischerga sse 18

Gummischuhe reparirt Zenkergasse 3 I

4000 Thlr oder 1000 Thlr ans ein
neugebau tes Ha us 1 Hyp ges Näh Exp
1200 O 1 Hyp auszul Königsstr 57111
M 800 Thaler sind sofort zur 1 Hypothek

ausz uleiheu du rch Fr Bittneweif
Ein Stuben College wird gesucht

Angnstastraße 9 I
Zwei Kinder werden in Pflege zu nehmen

gesucht Amme n dorf Nr 97
Ein Hund zugelaufen Triftstraße 24

Restaurant

ZK
Heute Donnerstag Schlachtefest früh

9 Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst
und Suppe wozu ergebenst einladet

Hermann Raute

Stadt Theater
Donnerstag den 33 November

15 Vorstellung im 2 Abonnement
Gastspiel des Herrn Z
Az ÄZM vom LaudstiiMschen

Theater in Prag
Di

Große komische Operette in 3 Akten v Strauß
Eisenstein Herr Bernhard als Gast

Opernpreise

AlbNM in allen Größen mit u ohne Musik Visitenkarten
Brief u Damentaschen Taschen u Arbeits Neeessaires
Nadelbücher Musikmappen Schreibmappen Notiz
Portemonnaies Cigarren Etuis deutsche Wiener u
echt englische Fabrikate Handschuhkasten Feuerzeuge c zc

Arbeits Blumen Notenständer Zeitungsmappen Wäsche
puffs Arbeitskörbe in jeder Art Hand Neglige Wisch
tuch Schlüssel Flaschen Messer Theelöffel Blumen Hau

Freitag dcu M und
Sonnabend deu 25 November c
gr milze gewöhnliche Galavorstellung A

Gastspiel des Original Japanesen I
Herr aus Jeddo genannt s
ver Affenmensch Gastspiel des Salon
Jongleurs Lh Ordei aus Livorno Gast
spiel des Hanvflötisten H Silvio aus
Lissabon Reise m die Welt in
15 Minuten Gespensterspuk im j
Mausoleum von Calenna

Anfang 8 Uhr
Kassa Oeffnnng 6 Uhr

Nur noch einige Boxstellungen

LMimrMon nur UMe
Heute Donnerstag H 52947

keMuiWt
Heute Donnerstag Schlachtefest früh

9 Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst
und Suppe Bier sein

Königsstraße Z
Heute Donnerstag MM

früh 9 m r Wellfteisch

Craeauer Kecht Erlan g er Bier hochfein
Nki8M6r 8 ReMurant

Hente Donnerstag

Böhmisches Bier hochfein

HanilWerkermeißer Vtlew
ZFreitag den 24 Nov Abends 8 Uhr

in der Tulpe
Ueber Spruchdichtung Vortrag von

Lehrer Herrn Klapp roth
Vor und nach dem Vortrag wird die Hand

werkermeister Liedertafel die Freundlichkeit haben
und einige Gesang Piecen zum Besten geben

Der Vorstand

39 Königsstratze 39

limlM ÜMllMMpK 1
Warmes Stammfrühstück ü 30 L

Mittagstisch 75 5
S I zu jeder TageszeitReichhaltige Speisekarte

Gnte Weine UZ ff Biere
r,

Frischer Anstich böhmischen Bieres

SaazerHopfenbliithe
Elissbethruhe

Heute Donnerstag Schlachtefest G Thielicke

Bitte die Herren Bäckermeister sich Don
nerstag 2 Uhr zur geselligen Zusammen
kunft in Fr Kohl s Restanrant Königs
strafe 5 recht zahlreich einzusinken

Der Vorstand

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

E GkjtWMsMUM
für 40 Personen ist noch an einigen Abenden
der Woche zu vergeben Wo sagen
Haasenstein H Vogler Leipzigerstraße 102

Ein dunkelbrauner Windhnnd zugelaufen
gr Sandberg 4 part

Großer schwarzer Hnnd mit weißer Brust
Pfoten und Schwanzspitze entl Gegen Be
lo hnnng abzu geb en Hirteugasse 7

Ein brauner Jagdhnnd ist abhanden ge
kommen Gegen Belohnung abzugeben

Königsstraße 33
Herzlichen Glückwunsch dem Herrn Gott

lob Hochmuth zu seinem 77 jährigen Wiegen

feste D V FHierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	11
	23
	23.11.1876 (No. 274)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 698]

	Blut um Blut. Von Hans Heiling. (Fortsetzung.)
	[Seite 698]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 699]

	Haupt-Gewinne 5. Klasse 90. Königlich Sächsische Landes-Lotterie.
	[Tabelle]

	Civilstands-Register der Stadt Halle.

	[Tabelle]

	Mortalitäts-Statistik und Gesundheits-Verhältnisse.
	[Tabelle]

	Gerichtssaal.
	[Tabelle]

	Handel und Verkehr.
	[Tabelle]

	Stadt-Theater zu Leipzig.
	[Tabelle]

	S.-Acad.
	[Tabelle]

	Originaltelegramm d. Hall. Tageblatts. (Nach Schluß der Redaktion eingetroffen.)

	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]
	[Illustration]







